
99050210002000, 99050210011000, 99050210044000

Heruntergeladen am 22.07.2025
https://fimportal.de/xzufi-services/25236/L100042

Modul Sachverhalt
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Leistungsbezeichnung I

Leistungsbezeichnung II Marktfestsetzung; Beantragung

Typisierung 3b - Bundesaufsichtsverwaltung: Regelung, Land:
Ausführungsvorschriften, Kommune: Vollzug

Quellredaktion Bayern

Freigabestatus Katalog unbestimmter Freigabestatus

Freigabestatus Bibliothek unbestimmter Freigabestatus

Begriffe im Kontext Marktfestsetzung Bayern, Marktfestsetzung Flohmarkt
Bayern, Marktfestsetzung Jahrmarkt Bayern,
Marktfestsetzung Märkte Bayern, Marktfestsetzung
Spezialmarkt Bayern, Marktfestsetzung Trödelmarkt
Bayern, vorlagen für marktfestsetzungen

Leistungstyp

Leistungsgruppierung

Verrichtungskennung

SDG-Informationsbereich

Lagen Portalverbund
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Einheitlicher
Ansprechpartner

Fachlich freigegeben am 09.04.2025

Fachlich freigegen durch Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie

Handlungsgrundlage http://bundesrecht.juris.de/gewo/BJNR002450869.html
#BJNR002450869BJNG000902301
http://bundesrecht.juris.de/gewo/BJNR002450869.html
#BJNR002450869BJNG000902301
http://bundesrecht.juris.de/gewo/__60b.html
http://bundesrecht.juris.de/gewo/__60b.html

Teaser Wenn Sie einen Markt für gewerbliche Anbieter
veranstalten wollen, können Sie eine behördliche
Festsetzung beantragen. Ihnen werden dann
bestimmte Marktprivilegien zuteil.

Volltext Die zuständige Behörde hat auf Antrag des
Veranstalters eine Messe, eine Ausstellung, einen
Großmarkt, einen Wochenmarkt, einen Spezialmarkt
oder einen Jahrmarkt nach Gegenstand, Zeit,
Öffnungszeiten und Platz festzusetzen. Festgesetzt
werden können nur Märkte gewerblicher Anbieter,
nicht hingegen z.B. ein Flohmarkt von Privatpersonen.

Die Veranstaltung von Märkten ist grundsätzlich
erlaubnisfrei möglich. Mit der Marktfestsetzung sind
Befreiungen von ansonsten einzuhaltenden
Vorschriften verbunden (sog. Marktprivilegien). So
finden z.B. regelmäßig keine Anwendung die
gewerberechtlichen Regelungen zum stehenden
Gewerbe (etwa Gewerbeanzeige), zum Reisegewerbe
(etwa die Reisegewerbekartenpflicht), das
Ladenschlussgesetz (an dessen Stelle tritt die im
Festsetzungsbescheid festgelegte Öffnungszeit) sowie
bestimmte Regelungen des
Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Gaststättengesetzes
und das Sonn- und Feiertagsrecht.

Für nicht festgesetzte Märkte gelten hingegen die
allgemeinen Vorschriften.
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Die festsetzbaren Veranstaltungen werden im
Folgenden näher beschrieben:

• Eine Messe ist eine zeitlich begrenzte, im allgemeinen
regelmäßig wiederkehrende Veranstaltung, auf der
eine Vielzahl von Ausstellern das wesentliche Angebot
eines oder mehrerer Wirtschaftszweige ausstellt und
überwiegend nach Muster an gewerbliche
Wiederverkäufer, gewerbliche Verbraucher oder
Großabnehmer vertreibt.
• Eine Ausstellung ist eine zeitlich begrenzte
Veranstaltung, auf der eine Vielzahl von Ausstellern ein
repräsentatives Angebot eines oder mehrerer
Wirtschaftszweige oder Wirtschaftsgebiete ausstellt
und vertreibt oder über dieses Angebot zum Zweck der
Absatzförderung informiert.
• Ein Großmarkt ist eine Veranstaltung, auf der eine
Vielzahl von Anbietern bestimmte Waren oder Waren
aller Art im Wesentlichen an gewerbliche
Wiederverkäufer, gewerbliche Verbraucher oder
Großabnehmer vertreibt.
• Ein Wochenmarkt ist eine regelmäßig
wiederkehrende, zeitlich begrenzte Veranstaltung, auf
der eine Vielzahl von Anbietern eine oder mehrere der
folgenden Warenarten feilbietet: Lebensmittel im Sinne
des Art. 2 der Verordnung Nr. 178/2002 des
Europäischen Parlaments und des Rates zur
Festlegung der allgemeinen Grundsätze und
Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung
der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
und zur Festlegung von Verfahren zur
Lebensmittelsicherheit, die zuletzt durch die
Verordnung (EU) 2019/1381 geändert worden ist, mit
Ausnahme alkoholischer Getränke; zugelassen sind
alkoholische Getränke, soweit sie aus
selbstgewonnenen Erzeugnissen des Weinbaus, der
Landwirtschaft oder des Obst- und Gartenbaus
hergestellt wurden; der Zukauf von Alkohol zur
Herstellung von Likören und Geisten aus Obst,
Pflanzen und anderen landwirtschaftlichen
Ausgangserzeugnissen, bei denen die Ausgangsstoffe
nicht selbst vergoren werden, durch den
Urproduzenten ist zulässig;Produkte des Obst- und
Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der
Fischerei;rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des
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größeren Viehs.
• Ein Spezialmarkt ist eine im Allgemeinen regelmäßig
in größeren Zeitabständen wiederkehrende, zeitlich
begrenzte Veranstaltung, auf der eine Vielzahl von
Anbietern bestimmte Waren feilbietet.
• Ein Jahrmarkt ist eine im Allgemeinen regelmäßig in
größeren Zeitabständen wiederkehrende, zeitlich
begrenzte Veranstaltung, auf der eine Vielzahl von
Anbietern Waren aller Art feilbietet.
• En Volksfest ist eine im Allgemeinen regelmäßig
wiederkehrende, zeitlich begrenzte Veranstaltung, auf
der eine Vielzahl von Anbietern unterhaltende
Tätigkeiten im Sinne des § 55 Abs. 1 Nr. 2 GewO ausübt
und Waren feilbietet, die üblicherweise auf
Veranstaltungen dieser Art angeboten werden. Die
Vorschriften über die Marktfestsetzung finden auch auf
Volksfeste Anwendung. Allerdings gilt für diese z.B.
keine Privilegierung im Hinblick auf die
Reisegewerbekarte (eine solche ist nur im Falle des §
55a Abs. 1 Nr. 1 GewO entbehrlich).

Immobilienmakler, Bauträger und Baubetreuer sowie
Versteigerer unterliegen auch im Falle von
festgesetzten Märkten den Versagungsgründen über
das stehende Gewerbe.

Der Veranstalter darf bei Volksfesten, Wochenmärkten
und Jahrmärkten eine Vergütung nur für die
Überlassung von Raum und Ständen und für die
Inanspruchnahme von Versorgungseinrichtungen und
Versorgungsleistungen einschließlich der
Abfallbeseitigung fordern. Daneben kann der
Veranstalter bei Volksfesten und Jahrmärkten eine
Beteiligung an den Kosten für die Werbung verlangen.

Im Rahmen der Festsetzungsentscheidung sind jedoch
die Grundsätze des Feiertagsrechts zu berücksichtigen
(insbesondere das Verbot von öffentlich bemerkbaren
Arbeiten). Problematisch sind insofern Floh- und
Trödelmärkte, bei denen jeweils im Einzelfall genau
geprüft werden muss, ob sie mit den Grundsätzen des
Sonn- und Feiertagsrechts vereinbar sind. Nach der
Rechtsprechung kommt dem marktmäßigen Feilbieten
von Waren aller Art im Allgemeinen kein das Anliegen
des Sonntagsschutzes überwiegendes Gewicht zu. In
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der Regel soll an stillen Tagen keine Marktfestsetzung
erfolgen. Dies schließt allerdings nicht aus, dass im
Einzelfall Märkte festgesetzt werden können, wenn der
diesen Tagen entsprechende ernste Charakter gewahrt
bleibt.

Erforderliche Unterlagen • Gültiger Personalausweis oder Reisepass
• Führungszeugnis für Behörden(zu beantragen bei der
Wohnsitzgemeinde)
• Gewerbezentralregisterauszug(zu beantragen bei der
Wohnsitzgemeinde)
• ggf. nähere Angaben zur Beurteilung der Art der
Veranstaltung insbesondere über die anzubietenden
Waren und die voraussichtliche Zahl und
Zusammensetzung der Aussteller (z. B. vorläufiges
Ausstellerverzeichnis) oder Anbieter
• ggf. Teilnahmebestimmungen
• ggf. Lagepläne(zu beantragen bei der
Wohnsitzgemeinde)
• Unterlagen für eingetragene Firmen und
Gesellschaften des bürgerlichen Rechtsbei
eingetragenen Firmen: Handelsregisterauszug oder
vergleichbare Eintragungsunterlagen aus dem Ausland
(mit deutscher Übersetzung)bei Gesellschaften des
bürgerlichen Rechts: Gesellschaftsvertrag
• für EU-Bürger: Zuverlässigkeitsnachweis aus dem
Herkunftsstaat in beglaubigter Kopie und beglaubigter
deutscher Übersetzung;ggf. Ersetzung durch
Versicherung an Eides statt oder vergleichbare
Handlungen
• für Nicht-EU-Bürger: Aufenthaltstitel, der selbständige
Tätigkeit erlaubt
• für Nicht-EU-Bürger:
ZuverlässigkeitsnachweisAmtliches Führungs- oder
Leumundszeugnis oder Auszug aus der Strafliste
(Strafregister) des Heimatstaates oder einer
gleichwertigen Urkunde und/oder ein Führungszeugnis
für Behörden und eine Auskunft aus dem
Gewerbezentralregister
• bei Bevollmächtigung: eine schriftliche Vollmacht und
Ausweis des Vollmachtgebers sowie des
Bevollmächtigten

Voraussetzungen Festsetzungsvoraussetzungen sind
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• die Zuverlässigkeit des Veranstalters,
• kein Widerspruch der Veranstaltung zum öffentlichen
Interesse (bei der Marktfestsetzung sind auch die
Grundsätze des Sonn- und Feiertagsrechts zu
berücksichtigen),
• keine Abhaltung von Spezialmärkten oder
Jahrmärkten in Ladengeschäften.

Für Nicht-EU-Bürger ist grundsätzlich ein
Aufenthaltstitel erforderlich, der die Ausübung der
selbständigen Tätigkeit erlaubt.

Kosten • Festsetzungsbescheid: 50 bis 1.500 EUR gemäß
Kostenverzeichnis zum Kostengesetz (Tarif-Nr.
5.III.5/40)
• Festsetzung eines Volksfestes: 100 bis 2.000 EUR
gemäß Kostenverzeichnis zum Kostengesetz (Tarif-Nr.
5.III.5/23.13)
• Führungszeugnis und Gewerbezentralregisterauszug:
je 13 EUR gemäß Justizverwaltungskostenordnung

Verfahrensablauf

Bearbeitungsdauer Die Bearbeitungsdauer ist von den Umständen des
Einzelfalles abhängig.

Frist Es empfiehlt sich eine rechtzeitige Antragstellung. Im
Allgemeinen dürfte der Festsetzungsbescheid
innerhalb von 4-6 Wochen nach Antragstellung
ergehen.

weiterführende
Informationen

Hinweise

Rechtsbehelf verwaltungsgerichtliche Klage

Kurztext

Ansprechpunkt

Zuständige Stelle

Formulare

Ursprungsportal BayernPortal, BayernPortal
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